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Missverständnisse können zu falschen Meinungen führen, die falschen Meinungen können zu falschen Entscheidungen führen, die falschen Entscheidungen können zu falschen Handlungen führen. Wenn man in der Liebe die Missverständnisse hat, hat man Unglück im Leben. Das Unglück im Leben kann manchmal eine Person total ruinieren oder zur Teufelshöhle jagen.


Was ist die Liebe eigentlich? Was bedeutet die Ehe jedem überhaupt? Wie kann man die Liebe und die Ehe schrecklich missverstehen und wie können diese Missverständnisse jeden zur Teufelshöhle führen? Die Antworten finden Sie in diesem Buch.


Das Buch ist sowohl Liebesroman als auch Kriminalroman. Die Hauptszene ist in einer Schneiderei. Die Hauptrolle ist eine Chinesin und Schneiderin, sie heißt Yang Lili. Yang Lili hat fast allen Kunden sehr gut gefallen und viele Kunden haben sich in Yang Lili verliebt, aber jeder Kunde zeigt seine Liebe zu Yang Lili auf ungewöhnliche Weise und die ungewöhnlichste Weise ist sehr dramatisch. Die ungewöhnlichste Weise hat Yang Lili entweder tief berührt oder terrorisiert. Wie Yang Lili damit umgeht, ist natürlich auch sehr dramatisch.


Yang Lili hat ein mega Geheimnis und das Geheimnis ist ihre große Liebe. Leider weiß Yang Lili gar nicht, wie ihre große Liebe heißt und wie alt ihre große Liebe ist, aber sie liebt diesen Mann um jeden Preis.


Das Buch hat 10 Kapiteln 12 Nebenrollen:




Kapiteln




	Unfall der Liebe


	Geständnis der Liebe


	Überraschung aus Italien


	Ukraine Krieg in der Schneiderei


	Überraschung im griechischen Restaurant


	Seelengröße der Liebe


	Jagd der Liebe


	Überraschung aus Dubai


	Offensive der Liebe


	Flammen der Liebe







Nebenrollen




	Erdogan Aslan – Inhaber der Schneiderei


	Sebastian Haid – Inhaber des griechischen Restaurants


	Christian Kuhn – Kunde der Schneiderei


	Sophia Loren – Kundin der Schneiderei


	Italiener – große Liebe von Yang Lili


	Tunesier – ein Freund von Yang Lili


	Verlobter von Sophia Loren


	Ukrainer – Kunde der Schneiderei


	Andreas Haid – Cousin von Sebastian Haid


	Thomas Hack – Rechtsanwalt und Kunde der Schneiderei


	Dubaier – Kunde der Schneiderei


	Top Model – Unbekannte
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Diese Schneiderei liegt in einer kleinen aber schönen Stadt Erding bei München in Deutschland.


Erding ist eine altbayerische Herzogstadt und seit dem 1. Januar 2013 Große Kreisstadt im gleichnamigen Landkreis im Regierungsbezirk Oberbayern. In Erding gibt es eine weltgrößte Therme, die ein Paradis der Freude und der Bindekraft aller Leute aus der ganzen Welt ist.


Aber die große Liebe der Welt versteckt sich in dieser Schneiderei. Die Schneiderei besteht nur aus 2 Personen, aber sehr international, weil der Chef Erdogan Aslan aus der Türkei und die Schneiderin Yang Lili aus China ist.


Erdogan Aslan ist 74 Jahre alt, fast 170 cm groß, nicht dick auch nicht dünn, hat tiefliegende große und blaue Augen, dicke Augenbrauen, eine lange Nase, einen großen Mund und trägt eine große Brille. Er kann die deutsche Sprache sprechen, aber manchmal fehlerhaft, bringt Yang Lili immer zum Lachen. Zum Beispiel: „Ärmel kürzen“, aus seinem Mund kommt aber „Arm schneiden“. „Hüftenumfang messen“, aus seinem Mund kommt aber „Arschlochumfang marschieren“. „Bitte“ und „Danke“ spricht er immer perfekt, weil er mit den zwei Wörtern Kunden immer gut bedienen kann. Daher lernt er die deutsche Sprache auch nicht weiter, sieht jeden Tag türkisches Fernsehen. Der Fernseher in der Schneiderei ist ein Fenster und eine Tür für ihn, um rund um die Uhr seine Heimat bzw. die Türkei zu erblicken und nach der Türkei zu gehen. Er lebt in Deutschland schon über 50 Jahre, aber seine Welt ist immer noch die Türkei.


Yang Lili ist 160 cm groß, 64 Jahre alt, sieht aber wie ca. 50 Jahre alt aus. Sie hat keine Schlitzaugen, sondern Knopfaugen, ihre Nase ist auch nicht sehr kurz, irgendwie sieht sie ein bisschen wie ein Mischling aus. Sie hat eine goldene Stimme, beherrscht die deutsche Sprache und ist sehr gelehrt. Sie trägt immer einen Dutt mit einem schönen Essstäbchen, einzigartige Kleidung, die von ihr selbst kreiert und gefertigt ist. Sie ist nicht nur Schneiderin, sondern auch Künstlerin und Autorin. Ihr neues Buch heißt „Das Schicksal einer chinesischen Künstlerin in München“. Das Buch ist sowohl als Kriminalroman als auch Liebesroman zu verfilmen. Die Geschichten sind von ihren Erlebnissen extrahiert. Sie verkauft das Buch auch in dieser Schneiderei. Viele Kunden sind nicht nur von ihrer Person fasziniert, sondern auch durch ihr Buch gefesselt.




Unfall der Liebe


Jeden Morgen um 09:00 Uhr macht Yang Lili die Schneiderei auf, aber heute 30 Minuten früher, weil sie ihr Modedesign bearbeiten will.


Unverhofft kommt ein Kunde schon jetzt, sodass Yang Lili ihren Plan vergessen muss, um diesen Kunden zu bedienen.


Dieser Kunde ist doppeldicker als Yang Lili, sieht wie über 60 Jahr alt aus, ist fast 180 cm groß, hat sehr rundes Gesicht, seine Augen sind wie die Augen eines Goldfisches, seine Stimme ist sehr tief aber schön, seine Sprechweise ist wie ein Moderator vom Radio und vom Fernsehen. Aber seine Aktentasche aus schwarzem Rindleder sieht wie eine Aktentasche von einem Geschäftsmann aus.


Vor dieser Überraschung wird Yang Lili total sprachlos wie eine Statur.


Kunde:


Guten Morgen! Dürfte ich hereinkommen?


Yang Lili:


Aber ja! Kommen Sie bitte herein! Sie haben Glück, dass ich heute 30 Minuten früher gekommen bin.


Kunde:


Machen Sie das Geschäft nicht immer um 08:00 Uhr auf?


Yang Lili:


Nein. Sondern immer um 09:00 Uhr. Was wünschen Sie bitte?


Kunde:


Könnten Sie meinen Hosenbund erweitern? Ich bin zu dick geworden.


Yang Lili:


Zeigen Sie mir bitte die Hose.


Dann nimmt der Kunde seine Hose aus seiner Aktentasche heraus, zieht sich sofort um. Yang Lili dreht sich gleichzeitig um, macht ihre Augen zu, bis der Kunde mit dem Umziehen fertig ist. Der Kunde steht da wie ein Buddha, aber sein Hosenbund ist total offen, weil der Hosenbund über 20 cm zu kurz ist, deswegen kann er seine Hose nicht zumachen, sodass sein sehr dicker Penis durch die Hose gepresst und ausgebuchtet wird!


Yang Lili:


So wie ich sehe, nicht nur der Hosenbund muss erweitert werden, sondern auch die Hüfte.


Kunde:


Meine Hüfte ist nicht raus, sondern mein…bitte vorne erweitern, nicht hinter.


Yang Lili:


Wenn die Hüfte groß genug ist, können Sie vorne schon zumachen.


Kunde:


Sie sind Experte. Ich bin Laie. Machen Sie bitte alles, was richtig ist.


Dann misst Yang Lili seinen Bund und seine Hüfte, leider sind ihre Arme dafür zu kurz, sodass sie ihre Arme mit allen Kräften ausstreckt und ihr Gesicht an seinen Bauch hält. Das macht den Kunden sehr aufgeregt, zuletzt sogar atemlos, zittert, umfällt! Yang Lili fällt natürlich auch um, aber auf ihn! Es ist den Beiden peinlich genug, ausgerechnet kommt Erdogan Aslan in diesem Moment herein! Selbstverständlich ist Erdogan Aslan ratlos! Yang Lili springt auf, zufällig treten ihre Füße den Penis des Kunden gewaltig, sodass der Kunde vor Schmerzen wahnsinnig schreit und bewusstlos wird!


Erdogan Aslan:


Notarzt! Notarzt!!


Yang Lili:


Ja!!! Ich bin schon dabei, den Notarzt anzurufen!!!!


Yang Lili ruft den Notarzt dringend an, aber der Kunde kommt plötzlich zu sich! Erdogan Aslan und Yang Lili wollen den Kunden hochheben, bedauerlicherweise ist es unmöglich, weil der Kunde zu schwer ist!


Kunde:


Alles gut…alles gut…alles gut…


Yang Lili:


Wirklich?


Kunde:


Wirklich.


Dann steht der Kunde langsam auf, versucht festzustehen und stark zu sein.


Erdogan Aslan:


Wir bringen Sie ins Krankenhaus.


Kunde:


Nein. Danke. Dürfte ich wissen, wer Sie sind?


Yang Lili:


Er ist mein Chef.


Kunde:


Ach so…Chef, könnten Sie meine Hose ändern?


Yang Lili:


Der Hosenbund und die Hüfte müssen erweitert werden.


Erdogan Aslan:


Alles klar. 45 Euro bitte.


Kunde:


Kein Problem.


Yang Lili:


Wie heißen Sie? Bitte hinlassen Sie Ihre Telefonnummer. Wenn die Hosenänderung fertig ist, rufen wir Sie an.


Kunde:


Mein Name ist Sebastian Haid. Ich gebe Ihnen meine Visitenkarte.


Yang Lili:


Danke. Hier ist meine Visitenkarte. Bitte halten Sie uns auf den laufenden, wie es Ihnen geht. Es tut mir so schrecklich leid, Sie verletzt zu haben.


Sebastian Haid:


Alles gut. Ich freue mich auf Ihren Anruf.


Gleichzeitig zieht Sebastian Haid sich um, ohne Scham und Eile. Nachdem er sich umgezogen hat, verabschiedet er sich von Yang Lili und Erdogan Aslan.


Sebastian Erdogan:


Auf Wiedersehen.


Yang Lili und Erdogan Aslan:


Auf Wiedersehen.


Yang Lili:


Moment bitte! Haben Sie noch eine Minute Zeit?


Sebastian Haid:


Ja. Warum?


Yang Lili:


Ich bin eigentlich Künstlerin und Autorin. Ich habe viele Bücher geschrieben und veröffentlich. Vielleicht haben Sie Interesse an meinem neuen Buch.


Sebastian Haid:


Zeigen Sie mir das Buch bitte.


Yang Lilli nimmt ein Exemplar aus einem Schrank sofort heraus und zeigt Sebastian Haid das Buch. Auf Titelseite ist ein sehr innovatives und abstraktes aber sehr schönes Bild, unter dem Bild ist der Titel „Das Schicksal einer chinesischen Künstlerin in München“. Auf Rückseite gibt es ein Porträt von Yang Lili und eine kurze Inhaltsangebe des Buchs. Sebastian Haid liest die Inhaltangabe und vergleicht das Porträt mit Yang Lili.


Yang Lili:


Was ist?


Sebastian Haid:


Sie waren im Fernsehen, auf Pro7, bei der Sendung TV Total. Nicht wahr?


Yang Lili:


Das war lange her, in 2002.


Sebastian Haid:


Ich wollte Nachrichten fernsehen, aber zufällig habe ich Sie gesehen. So viele Jahre haben Sie sich gar nicht geändert. Wie viel kostet das Buch?


Yang Lili:


Im Handel fast 9 Euro. Bei mir nur 5 Euro, weil ich das Buch direkt von meinem Verlag bekommen habe.


Sebastian Haid:


Wie viele Exemplare haben Sie?


Yang Lili:


Über 100.


Sebastian Haid:


Ich kaufe mir alle Exemplare! Kann ich mit Karte bezahlen?


Yang Lili:


Leider haben wir das System nicht.


Sebastian Haid:


Vielleicht habe ich genug Bargeld. Ja. Genug. 600 Euro auch für die Hosenänderung. Genug?


Yang Lili:


Das ist übergenug!


Sebastian Haid:


Könnten Sie mir die Bücher in mein Auto bringen?


Erdogan Aslan:


Sicher!


Dann trägt Erdogan Aslan mit Yang Lili die Bücher in sein Auto.


Das Auto ist ein Mercedes und riesig, sehr luxuriös. Es überrascht Yang Lili sehr, weil sie davor das Auto gar nicht gesehen hatte. Erdogan Aslan verzieht keine Miene, weil er den Unfall noch nicht verstanden hat. Nachdem das Auto in die Ferne gefahren ist, fängt Yang Lili an, die Visitenkarte von Sebastian Haid zu lesen:


Haid Reitanlagen


Beratung - Entwicklung – Gutachten


Geschäftsführer Sebastian Haid


Kontaktdaten sind natürlich auch komplett drauf. Erdogan Aslan starrt Yang Lili an, weiß nicht, ob er lachen und weinen soll.


Erdogan Aslan:


Wir haben einen großen Kunden. Er hat nicht nur viel Geld, sondern auch großes Landgod.


Yang Lili:


Landgod?


Erdogan Aslan:


Ja. Ich kaufe immer Bio Gemüse, Bio Eier und Bio Fleisch in dem Landgod. Das ist gar nicht weit weg von deiner Wohnung!


Yang Lili:


Dort ist nicht Landgod, sondern Landgut! Und auf dem Landgut hast du immer Bio Lebensmittel gekauft!


Erdogan Aslan:


Für mich ist dort auch Gottes Land.


Yang Lili:


Warum?


Erdogan Aslan:


Weil dort alles gesund ist.


Yang Lili:


Aber nicht von Gott.


Erdogan Aslan:


Doch. Gott ist alles.


Yang Lili:


Hast du mal deinen Gott gesehen? Wie sieht dein Gott aus?


Erdogan Aslan:


Wie sieht mein Gott aus … Meinen Gott darf man nicht sehen, sonst wird er kaputt gehen…


Yang Lili:


Es gibt gar keinen Gott. Der Gott ist nur eine Einbildung der Menschen.


Erdogan Aslan:


Aber viele Leute glauben an Gott.


Yang Lili:


Weil sie nichts anderes zu glauben haben.


Erdogan Aslan:


Was glaubst du denn?


Yang Lili:


Ich glaube alles, was ich gesehen und erlebt habe.


Erdogan Aslan:


Ich auch, besonders was ich vorhin gesehen habe.


Yang Lili:


Das war ein Unfall.


Erdogan Aslan:


Sehr schön, wie ein Liebespaar.


Yang Lili:


Wie findest du ihn?


Erdogan Aslan:


Liebest du ihn?


Yang Lili:


Im Ersten Blick?


Erdogan Aslan:


Warum nicht?


Yang Lili:


Nein. Er ist nicht meine große Liebe.


Erdogan Aslan:


Vielleicht wird die Zukunft dich überraschen.


Yang Lili:


Bestimmt. Aber wie?


Erdogan Aslan:


Reiche mir bitte das Lila.


Yang Lili:


Lila?


Erdogan Aslan:


Ja, Lila, auf dem Tisch, das kleine Lila.


Yang Lili:


Ach so…Lineal! Das heißt Lineal!


Erdogan Aslan:


Wir haben keinen passenden Stoff für den Bund und das Arschloch.


Yang Lili:


Mein Gott … du kannst das Wort Arschloch nie vergessen, aber Hüfte! Hier heißt es Hüfte, nicht Arschloch!


Erdogan Aslan:


Wenn er dich von mir wegnimmt, ist er dann großes Arschloch!
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